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Annoncen ⸗ 
Annahme Bureau: 
In Poſen 
außer in der Expedition 
bei Krupski (C. J. Alrici & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grätz bei Herrn J. Streifand; 
in Frankfurt a. M.: 
4 6. J. Danbe & Co. 
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Annoncen⸗ 
Annahme⸗Burcaus: 


In Bexlin, Hamburg, 


Wien, Minden, St. Gallen: 
Rudolph 
in Berlin 5 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Bafel: 
Haaſenſtein & Vogler; 


in Berlin;: > 
A. Relemeyer, Schloßplay; 
in Breslau: Emil Kabalh. 


teljä 
en Tolr. 24 


A. 219. 


Be e 
untage einende Blatt 4 . 
lab lle b Slade Poſen 1 Nel 12 ganz 


Sir. — Wehellungen 
nehmen alle Boſfanküten bes In- u. anlarbef an. 


Freitag, 12. Mai 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 11. Mai. Geſtern Abend fand ein 
Feſtdiner beim Oberbürgermeiſter Mumm ftatt. Bei demſelben 
brachte Letzterer ein Hoch auf Fürſt Bismarck, den Friedensſtif⸗ 
ter aus, welches der Reichskanzler mit einem Hoch auf die Stadt 
erwiederte, indem er zugleich ſeiner Freude darüber Ausdruck gab, 
daß die erſte große diplomatiſche Aktion. des neuen deutſchen 
Reiches in der alten Kaiſer⸗ und Krönungsſtadt ſtattgefunden 
babe, Schließlich ſprach Fürſt Bismarck den Wunſch aus, der 
Friede von Frankfurt möze auch ein Friede für Frankfurt und 
mit Frankfurt ſein. - 

München, 11. Mat. Der Miniſterialrath von Lipowski 
iſt vom Könige zum Präſi denten von Nieder⸗Baiern ernannt 
worden. 

Verſailles, 11. Mai. Das Geſchützfeuer gegen die Po⸗ 
fitionen der Föderirten wird fortgeſetzt und a N furchtbare 
Wirkungen hervor. Fort Vanvres ift noch von den Truppen 

er Födetirten beſetzt. Vergangene Nacht hat ein Bataillon 

unſerer Truppen die vor dem Orte Bourg la Reine errichteten 
Barrikaden genommen, wobei etwa 100 Föderirte getödtet oder 
verwundet und 43 zu Gefangenen gemacht wurden. 

Paris, 10. Mat, Mittags. Ju der geſtern Abend abge ⸗ 
haltenen geheimen Sitzung der Kommune wurde beſchloſſen, die 
Entlaſſung der gegenwärtigen Mitglieder des Wohlfahrtsaus⸗ 
ſchuſſes zu fordern und bielelben ſofort durch andere zu erſetzen. 
Es wurde ferner beſchloſſen, einen Zivildeligirten für das Kriegs- 
weſen zu ernennen, dem die gegenwärtige Militärkommiſſion zur 
Seite ſtehen ſoll; eine Kommiſſion von 3 Mitgliedern In er⸗ 
nennen, um eine Proklamation an die Bevölkerung zu richten. 
Die Kommune ſoll von nun ab nur dreimal wöchentlich zur 
Berathung zufammentreten, es ſei denn, daß fie auf Wunſch von 
5 Mitgliedern oder auf Vorſchlag des Wohlfahrtsaus ſchuſſes zu 
einer dringlichen Sitzung einberufen wird. Die Kommune be- 
laleß ferner, ſich in den Mairien der einzelnen Arrondiſſements 

urch einzelne Mitglieder vertreten zu laſſen, um in anumſchränk⸗ 
ter Welſe für alle durch die Lage nothwendigen Bedürfniſſe Vor⸗ 
orge zu treffen; einen Milltärgerichtshof ins Leben zu rufen, 

ſſen Mitglieder durch die Militärkommiſſion ernannt werden 


| rplen; eunig den, Bebifarlsusigup auf dem, Siadipaufe n 


Abends. Das Kommunemitglied Alix wurde verhaftet; an» 
dererſeits heißt es, derſelbe ſei wahnfinnig geworden. Cluſeret 
ſollte heute zu ſeiner Vertheidigung gegen die erhobenen Be⸗ 
ſchuldigungen vor der Kommune erſcheinen. Wie das Journal 
„Juſtice“, das Organ Vermorels erfährt, ſoll die Kommune 
eſtern die Verhaftung Roſſels beſchloſſen haben. Es ſei jedoch 

ieſem Beſchluſſe keine Folge gegeben worden. R 

11. Mai, Morgens. Der Wohlfahrtsausſchuß hat anläßlich 
der von Thiers am 8. d. erlaſſenen und in Paris angeſchla⸗ 
ge Proklamation angeordnet, daß das ögen und beweg⸗ 


iche Eigenthum Thiers' mit Beſchlag belegt werden, fein Haus 


dagegen unverzüglich dem Erdboden gleichgemacht werden fol. — 
e Kommune hat beſchloſſen, Roſſel vor ein Kriegsgericht zu 

ſtellen. Delescluze iſt zum Delegirten des Kriegsweſens ernannt 

worden. Offizielle Berichte beſagen, daß Montronge und Bicätre 

Gern Abend lebhaft angegriffen worden ſeien. Bis zur gegen⸗ 
ärtigen Stunde hat man noch keine Nachricht über das Re⸗ 

ſultat. Ein Angriff der verſailler Truppen an der Porte de Bineau 
zurückgewieſen worden. 

Trieſt, 11. Mai. Der Lloyddampfer „Juno“ iſt heute 
Nachmittags 5 Uhr mit der oſtindlſch⸗chineſiſcſen Ueberlandpoſt 
aus Alexandrien hier eingetroffen. . 

Konſtantinopel, 11. Mai. Muſtapha Bey, der Adju⸗ 
tant des Kriegsminiſterz, hat an den Letzteren folgende aus 
Suez vom geſtrigen Tage datirte Depeſche geſandt: „Raidah iſt 
mit Sturm genommen, wobei Mehmed Ibrahim ſeinen Tod 

efunden bat. Der aſſiriſche Aufſtand iſt hiermit vollſtändig 

digt. Ich kehre mit 360 e Inſurgenten zu⸗ 
rück, um ſpeziellen Bericht zu erſtatten. Es ſcheint zweckmä⸗ 
Big, dieſe Gefangenen vorläufig an einem anderen Orte zu in⸗ 
terniren. 

Newyork, 10. Mai. Der Senat iſt heute zu einer 
Sitzung zuſammengetreten. Grant hat den neuen Verkrag zwi⸗ 
ſchen England und den Vereinigten Staaten vorgelegt. Die 
Nachricht von der Einnahme Lima's durch die Inſurgenten hat 
bisher keine weitere Beſtätigung gefunden. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 10. Mai. Meine geſtrige Nachricht, daß der 
definite Friedensſchluß in Frankfurt erfolgt ſei, hat die 
erwartete Beſtätigung erhalten. Es haben fich ſomit die Hoff. 
nungen auf einen günſtigen Erfolg der Konferenzen, denen ich 
vom erſten Tage an in meinen Briefen Ausdruck gab, auf das 
vollſtändigſte und äußerſt ſchnell erfüllt. Auch das Nähere, was 
man bereiis über die neuen Abmachungen erfährt, ſpricht dafür, 
daß der Friede in allen ſeinen Theilen den Wünſchen und dem 
Intereſſe Deutſchlands entſpricht. Namentlich gilt dies von der 
Hauptfrage, welche zur Verhandlung ſtand, von der Heldfrage. 
Es iſt weder etwas von der Höhe der 0 ame eben di 


abgelaſſen worden, noch auch hat das franzöfiſche Projekt, die 
Saul in Rententiteln zu effektulren, irgend u Berück⸗ 
ſichtigung gefunden. 


Der definitive Friede hält die in den 


f 


Präliminarien ſtipulirte Summe von 5 Milliarden feſt und 
beſtimmt, daß dieſelbe in baarem Gelde oder in gleichwerthigen 
Papieren zu zahlen iſt. Von einer Uebernahme eines ent⸗ 
ſprechenden Theiles auf die Provinz Elſaß Lothringen iſt gleich⸗ 
falls nicht die Rede. Dahingegen hat es die franzöſiſche Re⸗ 
gierung übernommen für eine beſtimmte von Deutſchland zu 
zahlende Summe — dieſelbe ſoll etwas über 300 Millionen 
Francs betragen — die Privatanſprüche der Oſtbahngeſellſchaft 
an Deutſchland für die Abtretung der in Elſaß⸗Lothringen 
gelegenen Strecke ihrer Bahn abzufinden. Was die Zahlungs 
termine für die Kriegsentſchädigung betrifft, ſo ſollten bekannt⸗ 
lich von den 5 Milliarden 2 innerhalb der erſten zwei Jahre 
gezahlt werden. Auch dieſe Bedingung iſt beibehalten, 
oder vielmehr noch verſchärft worden, indem 
Frankreich verpflichtet hat, 1½ Milliarden, wohl 
Abzug der obigen Abfindungsſumme für die Oſtbahnge⸗ 
ſelſchaf, noch in dieſem Jahre und die reſtirende / Milliarde 
im nächſten Jahre zu zahlen. Aehnliche, den Friedensprälimi⸗ 
narien entſprechende Feſtſtellungen ſind auch über die Zahlung 
der weiteren 3 Milliarden vom 1. Januar 1873 ab in dem 
Friedenstraktat aufgenommen worden. Die Zahlung der erſten 
a Milliarde, welche jetzt erwartet wurde, iſt noch nicht er⸗ 
olgt, aber auch nicht von deutſcher Seite gefordert worden. Die 
— — — Regierung gelangt daher noch nicht in den Beſitz 
der Nord⸗Forts von Paris, indeß werden dieſelben wohl in den 
deutſchen Händen mehr als in den ihrigen vor der pariſer 
Kommune geſichert ſein. Dagegen ſind in militäriſcher Be⸗ 
ziehung andere Zugeſtändniſſe gemacht worden. So iſt u. A. 
geſtern fuß bereits an das Kriegsminiſterium die Weiſung er 
gangen, ſofort 20,000 franzöſiſche Gefangene, der Linie ange⸗ 
hoͤrig, ſowie auch namentliche Turkos ſchleunigſt zu entlaſſen 
und dieſelben nach dem ſüdlichen Frankreich zu dirigiren, von 
wo ſie zur Bekämpfung des Aufſtandes nach . gehen wer⸗ 
den. Ueberhaupt werden jetzt ſowohl von den in Nerddeutſch⸗ 
land als von den in Süddeulſchland internirten Gefangenen 
bedeutende Rücktransporte in die op erfolgen. Auch ſoll, 
wie man hört, den in Frankfurt anweſenden franzöſiſchen Unter⸗ 
händlern geſtattet worden ſein, fih nach Mainz, Koblenz und 
Köln zu begeben und dort mit den Gefangenen ſich ins Ein⸗ 


men zu ſetzen. 

WIB. Berlin, 11. Mai. In der heutigen (15.) Sitzung 
des Bundesraths, in welcher der Stagtsminiſter Delbrück, in 
Vertretung des Reichskanzlers, den Vorfitz führte, wurden Mit, 
theilungen des Präfidenten des Reichstages vorgelegt, betreffend 
die Beſchlüſſe des Reichstages über a) den Geſeßenwurf über 
die Kriegsdenkmünze, b) die unveränderte Annahme des "ar 
entwurfes über die Redaktion des Strafgeſetzbuchs, c) die Auf⸗ 
hebung des Landbriefbeſtellgeldes. — Sodann wurden Ausſchuß⸗ 
berichte erſtattet über 1) die Auslegung des 8 18 des Wechſel⸗ 
ſtempelſteuergeſetzes, 2) die Aufbeſſerung der Gehaltsbezüge der 
Stationskontroleure, 3) die Umzugskoſten der zu den vereins ⸗ 
ländiſchen Hauptämtern in den Hanſeſtädten zu entſendenden 
Beamten, 4) das Regulativ für den Geſchäftsgang bei dem 
Bundesoberhandelsgericht, 5) den vom Reichztage beſchloſſenen Ge⸗ 
fegentwurf wegen Abänderung des Artikel 32 der Verfaſſung, 
6) die Bildung einer Kommiſſion für Errichtung eines Reichs⸗ 
1 Pen de 7) die Gewährung eines Pferdegeldzuſchuſſes an 
die Grenzwachtbeamten der bairiſchen Rheinpfalz, 8) den Be⸗ 
ſchluß des Reichstages betreffend die Bewilligung der Koſten zur 
Fertigſtellung des Hermaans⸗Denkmals, 9) verſchiedene an den 
Bundesrath gerichtete Eingaben. : 

— In der Kommiſſion des Reichstags für den Nachtrags⸗ 
etat pro 1871 wurde heute u. A. der Verschlag, den Poſtbe⸗ 
a mtan in Pan Bremen, Lübeck und Frankfurt a. M. 
mit Rückſicht auf die Theuerung in dieſen Städten eine Gehalts⸗ 
erhöhung zu gewähren, von der Mehrheit der Kommiſſion 
abgelehnt. 

rankfurt a. M., 10. Mai. (Tel) Bei der Konfe⸗ 
tenz des franzöfiſchen Finanzminiſters Pouyer-Duertier mit dem 
Chef des hiefigen Bankhauſes L. A. Hahn handelte es ſich haupt⸗ 
ſächlich um eine Beſprechung über die künftige Stellung der 
franzöfiſchen Bank. (B. Börſ. C.) 

Vom Rhein, 9. Mai. Die früher in Ausſicht geſtellten Samm- 
lungen für diejenigen altkatholiſchen Geiſtlichen, welche in Folge 
der Maßregelungen der Biſchöfe Amt und Brod verloren haben oder noch 
einbüßen werden, haben nach der „K. 3.“ bereits begonnen. Von den ſus⸗ 
pendirten Geiftlichen im preußiſchen Staate hatte nur Dr. Tanger mann, 
bisher Pfarrer in Unkel, ſein früheres Einkommen gänzlich verloren, indem 
die anderen hierhin gehörenden Kleriker nach wie vor ihr bisheriges Gehalt 
aus der Staatskaſſe beziehen. Füe denſelben find im Regierungsbezinke 
Düſſeldorf, und namentlich in Neuß, wo er früher eine ſegenzreiche Wirk ⸗ 
ſamkeit entfaltet hat, etwa 1750 und in Köln ca. 1250 Thlr., mithin im 
Ganzen bis jetzt 3000 Thlr. gefammelt worden und find noch weitere Bei⸗ 
träge zu erwarten. Vom Erzbiſchofe in Köln auf nichts reduzirt und an 
den Bettelſtab gebracht, hat ſich die öffentliche Meinung kräftig für dieſen 
ausgezeichneten Mun erklärt. Die ſämmtlichen exkommunizirten Geiſtlichen 
werden, wenn ſolches ihren Neigungen zuſagen ſollte, als Reiſeprediger 
in ähnlicher Weiſe, wie Profeſſor Dr. Michelis, berufen werden können. 
Diefer hat vor jabfreihen Zuhörern in Köln, Düſſeldorf und Crefeld bis 
jetzt Vorträge über die Allgewalt und Unfehlbarkeit des Papftes gehalten 
und derſelbe wird in den nächſten Tagen in Siegen und Wiesbaden auftreten. 
Bortwährend gehen bei demſelben aus den verfchiedenften Ortſchaſten Au träge 
auf Veranſtaltung von Vorleſungen ein. Ein einzelner Mann kann aber den 
betreffenden Wünſchen nicht entſprechen, und es find noch viele Reifcprediger 
nöthig, um auch nur in einem kleinen Theile von Deutſchland die begonnene 
Ayitation entſprechend fortzuſetzen. 

München, 9. Mai. In Sachen der katholiſchen 
Bewegung hat nach der „A. All..“ eine Anzahl biefiger 


mit 
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In fsrate 24Sgr. die fünfzeſpaltent Zeile det 
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And an die Expedition zu richten und werben für 
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1871. 
angeſehener Männer, Profeſſor Dr. Walther, Profeſſor Joſef 
Marcus, Dr. Müller und Genoſſen in Ergänzung der Thätig⸗ 
keit des biefigen Muſeumskomite im Hinblide auf die gegen 
wärtige kirchliche Bewegung folgende Erklärung veröffentlicht 
und in Zirkulation geſeßt: 

„Die Unterzeichneten verwerfen die Unfehlbarkeit des Papftes, ebenſo 
wie die jeder anderen Kirchengewalt. — und wünſchen, daß die balriſche 
Staatsregierung nicht blos allen ungeſetzlichen Handlungen geiſtlicher Be⸗ 
hörden energiſch entgegentrete, ſondern auch fo bald wie sat einen neu 
gewählten Landtag einberufe, um das Vaßallah zwiſchen Kirche und Staat 
nach allen e e durch freiſinnige, jeden Gewiſſenszwang ausſchlie⸗ 
ßende Geſetze aufs Neue regeln zu können.“ 

Die von dem altkatholiſchen Aktionskomite beabſichtigte große 
Verſammlung iſt bis Pfingſten vertagt worden. Juzwiſchen geht 
der Erzbischof von Bamberg immer weiter vor und hat durch 
ein neues Schreiben an den Kuratklerus ‚feiner Diözefe angeord⸗ 
net, daß auch in den öffentlichen Religionsvorträgen die neuen 
Dozmen beſprochen und faßlich erklärk werden ſollen. Ferner 
wird das Feſt der heiligen Walburga in Eichſtätt vom 7. Mai 
ab mit großem Glanze gefeiert und es findet dabei auch vie 
früher viel beſprochene Verſammlung der bairiſchen Biſchöfe ſtatt. 
Sie haben fich ſämmtlich dort eingefunden und dazu die Haupt⸗ 
matadoren des Ultramontanismus, die Erzbiſchöfe und Biſchoͤfe 
von Köln, Mainz, Münfter und Greibung, Daß fie, wie man 
früher wohl gejagt, nicht für eine Abſchwächung des neuen Dog⸗ 
mas wirken werden, darf man jetzt als gewiß anſehen. Die 
Regierung wäre wohl im Stande, der altkatholiſchen Bewe⸗ 
gung einen neuen Aufſchwung zu geben, noch aber hat Herr v. 
Lutz nicht verlauten laſſen, ob er den Jaſolenzen der balxiſchen 


Biſchofe gegen den Staat irgend entgegentreten will, Eine neue 


Aufforderung dazu erhält er durch den folgenden Vorfall. Vier 
katholiſche Beamte zu Scheßlitz in Oberfranken, der Landrichter, 


der Aſſeſſor, der Rentbeamte und der Notar, haben aus Anlaß 


des Ziikulars des Generalvitariatd Bamberg vom 25. v. Mis, 
welches die gegen das Unfehlbarkeitsdogma Opponirenden mit 
Erfommunifation bedroht, den recursus ab abusu an den König 
ergriffen. Ste begründen N damit, daß nach $ 52 und 
53 des Religionsedikts den 


das Recht zuſteht, gegen Handlungen der geiſtlichen Gewalt, 


welche di Ordnung 5 ichen 
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anzu gegen d 
gefepte Ordnung in der Verkündigung und Vollziehung eines 


180 Dogmas, dem das Placet des Königs verweigert wurde, 
eg 


Lemberg, 4. Mai. Die polniſchen Beſtrebun⸗ 
gen find offenbar durch die Ernennung Grocholskis neu belebt 
worden, doch beſchäftigen fich die Führer nicht mehr mit Plänen, 
die auf eine Wiederherſtellung Polens hinauslaufen, ſondern fie 
denken, indem fie mit Refignation die rein politiſche Aktion zu⸗ 
rückſtellen, an die Hebung ihrer Nation auf dem Wege der mar 
teriellen Reformen. Ein Beweis dafür iſt das Programm des 
poſener National⸗Komites, (?) welches vor einigen 
Wochen entworfen, dann hierher gefandt und von dem hieſi gen 
Komite angenommen worden iſt. Im Weſentlichen dem vor 
einiger Zeit in die Oeffentlichkeit gelangten Czartotyskiſchen Pros 
gramm entſprechend und nur mehr ins Einzelne gehend, ſagt 
dieſes Schriftſtück ungefähr Folgendes: 

Nach der Niederwerfung Frankreichs, welches für lange Zeit in Europa 
einflußlos bleiben werde, ſeien die Polen der Willkür Preußens und Ruß ⸗ 
lands überlaſſen. Es hieße den völligen Untergang der polniſchen Nation 
herbeiführen, ſollte jetzt oder demnüchff⸗ eine Schilderhebung zur Wiederauf⸗ 
richtung Polens verſucht werden. In Folge deſſen hatten die Führer beſchloſſen, 
einen andern Weg einzuſchlagen und. bis auf günſtigere Kon junkturen mit allen 
Mitteln die Hebung des materiellen Wohlergehens der Nation zu betreiben. 
Nebenher wäre die innere wie die äußere Politik der drei Theilungsmächte ſorg⸗ 
fältig im Auge zu behalten, um jede ſich zeigende Aus ſicht für die polniſchen 
Jatereſſen möglichſt gut benuzen zu können. Die Aufſuchung und Samm⸗ 
lung der Mittel zu einem thätigen Auftreten im günſtigen Augenblicke folle 
eden fo wenig außer Acht gelaſſen werden. Das Programm meift dann 
jedem der ehemals zum Königreich Polen gehörigen Landstriche die feinen 
Verhältniſſen und feinem Charakter entſprechende Thätigkeit für die gedach⸗ 
ten Ziele an. Es wird dieſes Programm nun die Richtung für die im 
Geheimen vor ſich gehende Arbeit der polniſch- nationalen Bewegung bis 
auf die vermuthlich ferne Zeit abgeben, wo die Polen wieder einmal Chancen 
für eine Erhebung in Bel zu haben glauben. Eine ganze Zahl polni- 
ſcher Zeitungen it mit Räckſicht auf dieſe Sachlage auch nicht mit der Be⸗ 
theiligung der Polen an der ſozialiſtiſchen Bewegung in Paris einverſtan⸗ 
den. Ste ſprechen ſich mehr oder minder deſtimmt im Sinne eines Leit. 
artikels des Czas aus, welcher ſich vor einigen Wochen fehr energiſch gegen 
die „tragiſche Farce“ erklärte, an die Spitze der Anarchie in Paris einen 
Polen zu ftellen. Völker hätten mit Indioiduen keine verantwortliche So⸗ 
lidarität. Zwiſchen den früheren polniſchen Kämpfern unter den franzöfl- 
ſchen Fahnen und den heutigen Thellnehmern an der Emeute in den jet 
ein großer Unterſchied. Dombrowski habe feine polniſche Rationalität 
durch ſeine Betheiligung am Kos mopolitismus und Nihilismus 40 
e Weſen felen die Fehler und Irrthümer ae 
remd. 


O Krakau, 10. Mai. Von Korreſpondenten gal ziſcher 
Blätter wird gemeldet, daß in Savoyen eine republikaniſche 
Schilderhebung vorbereitet wird und dem Ausbruche nahe tik, 
welche die Vereinigung dieſes Landes mit der Schweiz bezweckt. 
— Von den vorgeſchrittenen ae Blättern wird lebhaft 
für eine Petition an das Miniſterium Hohenwart agitirt, worin 
daſſelbe gebeten werden ſoll, allen im Auslande lebenden polniſchen 
politiſchen Flüchtlingen die dauernde Anfiedelung in Galizien zu 
geſtatten und ihnen zu dieſem Zwecke ohne Weiteres das galizi⸗ 
ſche Bürgerrecht zu verleihen. In den ernſteren polniſchen Kreis 
ſen hegt man ungeachtet der polenfreundlichen Gefinnung des 
Hohenwartſchen Miniſteriums ſtarke Zweifel an dem Erfolg einer 
ſolchen Petition und wünſcht ihn übrigens auch nicht. — Die 


itgliedern einer Kirchengeſellſchaft 


—— —ʒ—.v —4k 


krakauer Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, deren Erhebung zu einer 
aus Staatsmitteln zu unterhaltenden Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten das Miniſterium Hohenwart verfügt hat, iſt ein bloßer 
Privatverein, wie der poſener Verein der Freunde der Wiſſen⸗ 
ſchaften, und ſteht mit der krakauer Univerfität in keiner andern 
Verbindung, als daß fie einige Profeſſoren derſelben zu Mit⸗ 
gliedern zählt. 


Paris. Eine blutige Szene ereignete fih am Sonn⸗ 
tag vor einem Café am Chateau d' Eau. Ein Polizeimann der 
Kommune wollte nämlich in demſelben den Kommandanten des 
120. Bataillons verhaften. Derſelbe ſetzte fich zur Wehr und 
feuerte ſeinen Revolver ab, der nur einige Vorübergehende ver- 
wundete. Der Polizeimann, der unverſehrt blieb, ergriff nun 
auch ſeinen Revolver und ſchoß auf den Kommandanten, den er 
ſchwer verwundete. — Selbſt die älteſten Männer werden jetzt 
ohne Päſſe nicht mehr aus Paris herausgelaſſen. — Die Kom⸗ 
mune hat zwei neue Dekrete erlaſſen. Das erſte beſtimmt, daß 
mit Ausnahme des offiziellen Blattes kein anderes mehr Nach⸗ 
richten über die Kriegsereigniſſe mittheilen darf. Das zweite be» 
ſtimmt, daß die Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten, welche 
das ſoziale Prinzip der Kommune vertheidigen wollen, von 
Rechts wegen in die Reihen der Natfonalgarden zugelaſſen wer⸗ 
den und daß dieſe Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten alle 
Vortheile, wie Grade, Penfionen ꝛc., werden genießen, die ihnen 
die früheren Dekrete und Geſetze zufichern. Letzteres Dekret ſtützt 
ſich darauf, daß viele Soldaten und Offiziere der verſailler Ar- 
mee, die mit der Kommune zu fraterniſiren die Abficht 
haben, es nur nicht thun, weil fie befürchten, daß in 
Folge der Abſchaffung der ſtehenden Armee ihre Zukunft 
verloren ſei. — Mehrere Schullehrerinnen, Modehändlerin⸗ 
nen haben im „Avenir National“ gegen die Erzählungen 
des „Mot d' Ordre“ über die Nonnen des Picpus⸗Klo⸗ 
ſters proteſtirt. Das letztere Blatt erwiedert darauf, daß dieſe 
Damen ſehr ſchöne Verbindungen und vielen Einfluß gehabt, 
und es ihnen deshalb leicht ſei, Briefe mit Berichtigungen auf⸗ 
utreiben. Es ſei aber genöthigt, die volle Richtigkeit feiner 
Berichte aufrecht zu erhalten, und fordert die Bürger auf, fi 
in das Kloſter zu begeben, um ſich von der Warheit des 
Geſagten zu überzeugen. — Der Ballon der Kommune, der 
in der Nähe von Pantin niedergefallen und von preußiſcher 
Kavallerie aufgefangen wurde, enthielt zwei Manifeſte, von denen 
das eine an die Arbeiter in den Städten, das andere an die 
auf dem Lande gerichtet war. Beide enthielten Aufrufe zu den 
Waffen und waren in äußerſt heftigen Ausdrücken abgefaßt. 
Eine andere Proklamation iſt zu Hunderttauſenden in Paris 
gedruckt worden. Dieſelbe iſt für die Armee beſtimmt und for⸗ 
dert dieſelbe auf, ihre Generale zu verlaſſen, die ſie ſeit acht 
Monaten verrathen haben. Die Proklamation geht nicht von 
der Kommune aus, ſondern von einer Gruppe von 200 Natio⸗ 
nalgardiſten, und iſt deshalb, was ihren Wortlaut anbelangt, 
ohne Bedeutung. — Die kommuniſtiſchen Blätter verſichern, 
daß in den letzten Tagen mehre Male vorgekommen iſt, daß 
Bauern Gendarmen el en, die fie verhindern wollten, ihre 
Borräthe nach Paris zu bringen. Letzten Donnerstag ſeien fie- 
ben getödtet und am Freitag einer ſchwer verwundet und ein 
anderer in die Seine geſtürzt worden. Ob dieſe Erzählung be⸗ 

Bin geſtellt bleiben. 


Aüörſen⸗ Telegramme. 
Ketsyort, den 10. Mat, Goldagio 114, 1882. Bonds 111. 
Derlin, den 11. Mat 187 1. (Telegr. Agentur.) 


a Not. v. 10. Ründig. für Ro 11885 v. 10. 
Weizen feſt, 8. gen — 
Kai . 5 0 79 J Kändig. f. Spiritus 70,000 Ir 
Septbr.⸗Oktbr. 73 731 
befeſtigend, 2 unentſchieden, 
Mai⸗ Juni 50 50 undes auleihe 100 100 
Juli⸗Auguft 51 51 [Maäͤrk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 383 384 
Sept. Olibr. . 51 bi} Se ng 83 83 
Nadel ruhig, a neue 4% Pfandbr. 504 86 
Mal⸗ Juni 26. 10) 26.12] Poſener Rentenbriefe 89 89 
Sept Oklt. 26. 2 26. 22 Franzoſen 2209 229 
Spiritus feſter, Lombdardenn 96 
al⸗ Juni 16. 20 16. 19] 1860er Looſe 79 79 
Juli⸗Aug. 17. 817. 7] Italienern 654 56 
Auguſt⸗Sepft. 17. 18 17. 160 Amerikaner 42 97 
5 . 4 
al p. 100 Kill. 494 4937 Enge nr 49 48 
— für Roggen — er ‚Siquid.-Bfanbbr. 754 5 
Kanalliſte für Spiritus — — ſſtſche B ten 79 79 
Wettin, den 11. Mai 1871. (Telegr. Agentar.) 
Not. v. 10. tet. v. 1 
eigen unverändert, Nuüsct behauptet, loko 27 27 
Mat⸗Junt 76 77 U ; 2 
Suni-Suli. . „ 77 77% 1 25 25. 
till, Spiritus flau, loko 16% % 1 
EMatsum. . - 50 o | Maidum . . . . 16% | 16 
Juni⸗Jult. . 50% 51 Juni⸗Juli . 16 
Septbr ⸗Oktbr. 52 52 Aug.⸗Septbr. . 16% | 17% 


Breslau 11. Mat. Die Nachricht, daß der definitive Frieden abge- 
ſchloſſen fer, hatte allgemein die Anſicht angeregt, von Wien den geſtrigen 
günftigen Abendkurſen entſprechende Notirungen zu erhalten, fo daß man 
der heutigen Börſe mit fehr doch ade Kaen rwarkungen entgegenſah. 
Umſomehr mußte es überraſchen, daß die Anfangs der Börfe für öſterreich. 
Kredit und Lombarden bewilligten Preiſe durch verftärktes Angebot bald 
nachgeben mußten, fo daß beide Papiere von 3-4 gedrückt wurden. Zum 
Schluß änderte ſich die flaue Stimmung und ſowohl öſterreich. Kredit wie 
Lon barden blieben 3 Geld, Italiener und Amerikaner unbelebt, Rumänier 
in ſtarkem Verkehr pr. Caſſa 48-3 bez. u. Gd. pr. ult. 48 bez. u. Gd., 
Rumänter Kupons waren geſucht und wurden bis 70 pCt. bezahlt. Der 
Er der Börfe war feſt, Lombarden und öſterreichiſche Kredit ſchloſſen 
geſucht. 


a) Oeſterreich. Looſe 79 B. Breslauer Wagenbau-Aktien⸗ 
Geſellſchaft 984-4 bz. Bresl. Diskontobank 1114-10 bu G. Schleſiſche 
Bank 1205 B. Oeſterreich. Kredit Bankaktien 15 DOberſchleſiſche 
Peloritäten 76 G. do. do. 85 B. do. Lit. F. 914 B. do. Lit. G. 908 dz. 
do. Lit. H. 90 B. do. do. H. 98 bz. Ftechte Oder Ufer-Bahn 885-4 bi. 
bo, St.⸗Prioritäten 973 bz. Breslau- Schweſdnitz-Freih. — do. do. neue 


einfachen Brief für Paris um einen Sous erhöht. Eine andere 
finanzielle Hülfsquelle hat ſich die Kommune dadurch eröffnet, 
daß He das Innere der Tuilerien jetzt für Geld ſehen läßt. 


Der Eintrittspreis für Erwachſene iſt 50 Centimes, für Kinder 
25 Centimes. 
Die Pariſer „Patrie“ entnimmt der Arbeit des Vize⸗ 


Admirals Jauré⸗Gulberry über die militäriſchen Hülfs⸗ 
4 u 4 — Frankreichs folgende, die Artillerie betreffenden 
ngaben: 

Frankreich deſaß am 22. Februar, nach ſeinen Unglücksfällen, noch 1232 
Geſchütze (4-, 7. 8: und 12pfünbige) und Mitrailleufen. Das Ganze dil⸗ 
dete 207 regelmäßige Batterien; außerdem beſaß es noch einige Reſerve⸗ 
Batterien und 4000 Wagen. Dieſes heute intakte Material gehört zu un ⸗ 
ſeren aktiven Reſourcen. In dieſem Augendlick enthalten unſere Arfenale 
ein regelmäßiges Material von 22 Batterien (4-, 8. und 12-pfündige). 
Sie haben außerdem 413 Kanonen, für welche man gegenwärtig das Zu⸗ 
behör anfertigt. Dazu kommen 57 Departements⸗ Batterien, welche ſich bei 
den Mobilifirten und Hilfs-Corps befanden, und 53 Batterien der näm⸗ 
lichen Art, welche in der Diganifation begriffen find. Wir laſſen die Ge⸗ 
ſpanne bei Seite, das Pferdegeſchirr if aber beträchtlich und eniſpricht allen 
Bedürfniſſen. Die Geſchütze, welche wir befigen, and von verſchledenem 
Kaliber und haben alle gute Reſultate geliefert. Die Fabrikation iſt für 
die Zukunft außerdem gesichert. Die Staats Anſtalten und Privat⸗Etabliſſe⸗ 
ments können monatlich 100 Batterien mit Zubehör liefern. Man ficht 
aus dem Vorſtehenden, daß Frankreich ungeachtet der ungeheuren Verluſte, 
die es während des letzten Keieges gehabt, über enorme Hilfsquellen ver ⸗ 
fügt und daß, wenn es biefelben auf nützliche Weiſe anwendet, es eine neue 
Armee konſtitulren kann, die ihm feinen Kang in Europa wiedergeben wird. 


Staats- und Volkswirthſchaſt. 


Elberfeld, 11. Mal. (Tel.) Die heute ſtattgehabte außerordentliche 
Generalverſammlung der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft hat ein⸗ 
ſtimmig die nachfolgenden a der Direktion angenommen: 1) Be⸗ 
theiligung der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft mit einem Magi - 
malbetrage von einer Millton Franken an der von mehreren rheiniſch⸗weſt⸗ 
phäliſchen Elſenbahn-Geſellſchaften zu gewährenden Subvention für die St. 
Sottdard Eiſendahn. 2) Bau und Betrieb einer Eiſenbahn in und durch 
das Emſchertzal behufs der direkten Verbindung mit den Zechen und Werken 
des Emſcher Reviers und mit den dortigen Elſenbahnen. 3) Bau und 
Betrieb einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen der Lennep. Wipperfürther und 
der Eiberfeld⸗Kölner Linie bei Opladen. 4) Bau und Betrieb einer Eiſen ⸗ 
bahn von Mücchen Gladbach nach Roermonde zum Anſchluß an eine pro⸗ 
jeklirte Linie von Roermonde nach Antw . 5) Die Ermächtigung der 
Geſellſchafts⸗Deputatlon und königlichen Etſendahn⸗Direktion zur Beſchaf · 
fung der ad 1 bie 4 einſchließlich erforderlichen Geldmittel dis zum Betrage 
von fünf Millionen Thalern. 

in Heber die Rumänier wird erzählt (allerdir gd beruft man ſich 
dierbei auf die Autorität des Dr. Strousderg, bemerkt die „Trib.“), das 
Seld zur vollen Einlöſung der Januar⸗Coupons liege bereit, es handle ſich 
jetzt nur noch um die Stcherſtellung der am 1. Juli fällig werdenden Zins ⸗ 
zadlung. Strousberg bestehe darauf, daß ihm ſeine Bahnen abgenommen 
werden, und daß er überhaupt dechargirt werde. Dann wolle er den Ja⸗ 
nuar- Coupon einlöfen dagegen fol die rumäniſche Regierung Sicherheit 
geben, daß fie den Juli⸗Coupon voll mit 7½ pCt. einlöfen werde. Dann 
aber ſolle ſie ſich mit den 8 arrangiren, wie fie kann. Herr 
Roſetti, der rumäniſche Kommiſſär, hat einen Plan, wonach die Zinſen auf 
5 pCt. (jetzt betragen fie bekanntlich 7½ pCt.) herabgefegt werden ſollen, 
dagegen ſchlägt er gewiſſe Unterpfänder an Domalnen und Zölle vor, die, 
unter die Kontrolle einer internationalen Kommiſſton geſtellt, den Obliga- 
tionsbeſitzern für die Zukunft vollftändige Sicherheit für ihre Anſprüche 
geben würden. 5 pet. in der Hand find allerdings beſſer als 7½ pCt. 
auf dem Dache, aber das Alles ift eben nur noch „Plan“. 


Sermniſchtes. 


* Franz Wallner, der gegenwärtig ſich wieder in Berlin befindet, 
hat von Wien aus dem Kaiſer ein hübſches Produkt der Kunſt⸗Jaduſtrie 
als Geſchenk geſendet, einen muſtzirenden Zigarrer kaſten. Das Ganze, aus 
Eichenholz geſchnitzt, ſtellt ein Schweizerhaus vor, deſſen Innenraum zur 
Aufbewahrung der 9 beſtimmt iſt; wird das Haus geöffnet, jo be ⸗ 
ginnt die Muſik, und es ertönen: „Die Wacht am Rhein“, „Boruſſia“, 
„Parlſer Einzugsmarſch“ ze. Zu dem Häuschen gehören zwei Stühle, welche 
u muſtziren beginnen, wenn man ſich darauf niederlaßt. Das niedliche 

unſtwerk ſtammt aus der bekannten Muſik⸗Automatenfabrik von Heller 
in Bern. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 11. Mat, 1 1 Uhr Getreidemarkt. 
kalt. Weizen behauptet, biefiger loks 8, 


— Juni 7, u 
to 6, 15, pr. 
fe, Into 15, vr. Mai 1 
ritus loko 20. 


Weiter 
0 15, fremder 7, 25, pr. Mai 7, 233, 
pr. Juli 7, 29, pr. November 7, 244. Roggen eb 


at ö, 214, pr. Juni 6, 24, pr. November ö, 23. K u 
„pr. Oktober 144. Leins 1 loto 114. Spi⸗ 


Breslau, 11. Mat, Rahm. Spiritus 8000 Tr. 15. Weizen 
pr. Mat TI}. Roggen pr. Mai 484, pr. Mai-Suni 481, pr. Jall-Auguß 
50. Rüböl loko 13, pr. Mat 13}, pr. September⸗Oktober 125. Bint 


umſaßlos. 
11. Mat, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen loko 
ſtill, beide auf Termine rußzig. Weizen pr. Mai⸗Juni 
2 0 


8 
öber, Roggen 
1 2000 Mk. Banto 163 B., 162 G., pr. Juni⸗Jalti 127. pfd. 


127.pfh. 
2000 


Liverpool, 11. Mat, Nachmittage. B lle (Schlu t): 
16,000 Ballen Umſatz, davon fe Erefülation und Tres 800 Sade. 


Beſſer 
—— Orleans 7 , middling amerikaniſche 7, fair Dhollerah 5}, 
mibbling fair Dhollera „good mſddling Dhollerah 48, Bengal 53, New 
fair Domra 53, good fa mra 6}, Pernam 75, a 64, 3 de 7}. 

Amſterdam, 10. Mat, mittags 4 Uhr en. Getreide ⸗ 
Narft Sg Bellen — 3 Roggen loko unverän⸗ 
dert, pr. Mai 2054, pr. Juli 208, pr. Oktober 213. Raps pr. Herbſt 83. 
Rüböl loko 48 pr. Herbft 433. — Trübes Wetter. 


103 bz u G. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1805 G. Lit B. —. Amerika; 
ner 951 bz u G. Itarienſſche Anleihe 55 G. 


Tele hiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Sen rt a. N., 10. Mat, Abends. kaſtetten - Sogtetat.] 
Amerikaner 97, Krebitatiien 267, Staatsbahn een 9 160) 
Galtzter 2494, Giiberrente 55, öerreichlſch⸗deutſche Bankaktien 94}. Still. 

Frankfurt a. N., II. Mat, Nachmittags 2 Upr 30 Minuten. 
Köln- Mindener Elſenbahn⸗Looſe 953, öſterr.⸗deutſche Bankaktien 944, Mei- 
ninger Bankaktien 133} a 136, Raab - Grazer Locſe 843, South -Tafern⸗ 
Prioritäten 75}, New. Jerſey Stadt- Bonde 741. Rach Schluß der Börfe: 
8 =. Staatsbahn 4003, Lombarden 169, Galizier 249}, Ame⸗ 
rikaner 97. att. 

(Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.-Anl. pre 1882 971. Kürten 433. 
Oeſterr. Krebitaktien 267. Oeſterreich.-Fran Sbaatab.- Aktien 4011. 940er 
Looſe 794. 1864er Looſe 1191. Lombarden 169. Kanſas 784 Rockford 635. 
Georgia 73}. Südmiſſourt 718. 

Wien, 10. Mat, Abends. Abendbörſe. Kreditaktlen 282, 40, 
Staatsbahn 422, 50, 1860er Looſe 97, 60, 1864er Looſe 126, 00, Galizier 
263, 80, Lombarben 179, 20, Napoleons 9, 92. Lebhaft. 


Dien und Verlag von W. Ded tt & Go, (d. Nößelh in Pen. 


Havannahzucker Kr. 12 108 


* Frankfurt, 8. Mai. Fürſt Bismarck hat bei feiner hieſigen 
Anweſenheit den Beweis geliefert, daß er trotz feiner gewaltigen a 
Erfolge und trotz aller Ehren und Würden ein warmes Herz für alte Be⸗ 
kannte bewahrt. Als er noch Bundestagsgeſandter war, lebte er in freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu dem Maler Profeſſor Jakob Becker und deſſen 
Familie, und in dieſem ſchlichten, einfachen Künſtlerhauſe hat er auch dies⸗ 
mal feinen erſten Beſuch gemacht. Unſſre Bürgerſchaft, die ihm nach der 
erſten ar zu Fuß aus dem Schwan treten ſah und ihn unter lauten 
Hochrufen begleitete, war nicht wenig erftaunt, als fie gewahrte, wohin er 
feine Schritte lenkte. (K. 3) 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 12. Mai. 


HERWIES BorRL DE Bon. Oberamtm. Walz aus Gora, Be 
Banfelom aus Belfort, die Kaufl. Salut, Schulz und Großer aus Berlin, 
Kaſſel aus Breslau, Muhr aus Oppeln, Bodenfeller aus Wülfrath, Kohler 
aus Pforzheim, die Rentſers Fricke und Fremke aus Slogau 
KYLIUS HOTEL DE DEESDE. Rittmeiſter Krüger aus Bromberg, 
Landrath Studt aus Okornik, Bankler Kade aus Sorau, Jabrikbeſ. Kuhner 
und die Kaufl. Levy, Reiß, Wille, Voß, Ledermann, Rieß, Fernbach und 
Baginski aus Berlin, Kalthoff aus Schwerte, Großmann aus Frauftadt. „ 
SCHWARZER ADLEZE. Die Rittergutsbeſ Nowakowski aus Bafzynia, 
v. Opalski aus Szylce, Braunſchweig aus Placzek, v. Urbanowski aus So⸗ 
bota, die Kaufl. Otto Sonntag und Alb. Sumpf aus Berlin. 
STERNS HOTEL DE L EURO E. Rittergutsbeſ. Graf Mycielskti aus 
Smogorzewo, die Gutsbef. v. Wickede aus Freiberg, Lorderg aus Eickendorf, 
Rentier Sproitz aus Elze, die Kaufl. Rooſcbom aus Hannover, ehe | 
= 8 Kerkow aus Meißen, ZJabr. Kempert aus Trebbin, Stöweſ⸗ 
au erlin. 
OHMITds HOTEL DE FRANCE. Die Gutsbeſ. Müller aus Cigzyn, | 
v. Kamienskt aus Buk, Probſt Pawlowski aus Luſſowo, Frau Wientews ka 
aus Oſtrowo, Kfm. Breslau aus Görlitz. 


Poſen, 11. Mal 1871. 
Heute entſchlief nach langen Leiden unſer Mann, Vater und Bruder 
nach zurüdgelegtem 50. Jahre der Kaufmann 


Manheim Koenigsberger. 
Die Hinterbliebenen. 
te Beerdi det den 12. d., N 5 . 
hause Große ee 30. 10 ſtatt. A 


Geſtern Nachmittag entriß der unerbittliche Tod u 
kurzen ſchweren Leiden mir meine innig geliebte Pd 


Bertha ze Pelteſohn 


im Alter von 27 Jahren am Kindbettſieber. 
Die Beerdigung findet heut Freitag, uahmittag 


2, Uhr mas. 


Julius Krakauer. 


Neueſte Depeſchen. | 
Berlin, 12. Mat. Fürſt Bismarck iſt geftern Abend 8%/, | 
5 Kagel, 11. i. Ein Blat 
a em en te 
Quertier folgende Depeſche: Du Nimes rer . 0 
ſchen Frankreich und Deutſchland iſt aufgehoben, die für die 
anderen meiſtbegünſtigten Nationen geltenden Beſtimmungen 
werden gegenſeitig angewandt. Deutſchland kauft die in den ab» 
getretenen Gebietstheilen gelegenen Strecken der franzöfiſchen 
Oſtbahn unter der Bedingung, daß Deutſchland auch den Beſiß 
der Linie Thionville⸗Luxemburg sıbält, Die Mitte der Oſtbahn 
kann nach Wahl die Linie St. Louis ⸗Baſel behalten oder zwei 
Millionen Zahlung nehmen. Frankreich behält die kommerzielle 
Freiheit. Die Kriegsgefangenen werden baldmöglichſt zurückkehren. 
twerpen, 10. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 5 . 
keiner macht feiere Feitelenn- Nack Sauser) K. 
2 T — wei, loko 48 bz., 484 B., pr. Mai 484 B., pr. September 
i. eigend, 


—— En — 


2000 Sfb.) behauptet, pr. Mat 483 bez., Mal-⸗Juni 484 bz, Jun 
8 G., Juli-Aug. 50 G., u. B., Aug.⸗Seplbr. 61 110 SD 50 | 
bez u. G., — Weizen p.. Mai 714 B. — Gerſte pr. Mat 45 B. — 

afer pr. Mat Br. — Bupinen wenig Frage, p. 90 4045 


B., —, Sept. Okt., 12 bez., 8 un 


60—6 
Leinkuchen feſt, pro Ctr. 86--90 Sgr. — 2 ruhiger, loko pr. 
109 Liter à 


bw. Geb. 15% 
Jul 


Aeeteorologiſche Beobachtungen zu Woſen. 
"Datum. Stunde. Mer Sie. | Therm. Wind, | Boltenform, 


11. Mai Rahm. 2| 27° 10” 16 | 4 7 N 2.3 trübe Cu. -st, NI. 

1 Mat 8 27 gu 6 % K 2 n Rigen 

12. . Morgs. 61 27 6%79 | + 5% 2 bed. Nl. Neg.) 
) Regenmenge: 16,5 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5 =. 1871, Vormittags 8 Uhr, 4 Buß - Zoll. 
* 0 * @ “ * 2 „* * 
— 22 — 


Wien, 11. Mai. (Schlußkurſe.) Matt. 

Silber ⸗Rente 68, 75, Kreditaktien 279, 60, St.⸗Eiſenb.⸗Aktlen - Cert. 
421, 00 Galiger 261, 50, London 125, 20, Böhmiſche Wehbahn 262 00, 
Kreditlooſe 163, 50, 1860er Looſe 97, 10, Lomb. Eiſenb. 178. 60, 18648 
Looſe nn 50, H. Ma, c hy lc 

London, 11, Mai, Nachmittags 4 Uhr. atzſcheine In die 
Bank floſſen 303,000 Pfd. St. i b 

Konſols 93 W. Italien. ö proz. Rente 568. Bombarden 143. Turk. 
Kuleihe de 1865 46. 6 proz. Verein. St. pe. 1882 90}. 

London, 11. Mat, Abends. » 

[Bankausweis] Baarvorrath 24,442,515, (Zunahme 944,295) 
Kotenumlauf 23,316,Bi1, (Mbnapme 1,625,769), Rotenseferne 13 205,056 
(Zunahme 210,930) Pfd. Sterl. 

Blapbistont 2}. 

Rewyort, 10. Mai, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) pöchſte Noti⸗ 
zung des Goldagios lb nie ell, Sechſel auf Jondon in Golb 1104, 
S 11}, Bonds de 1852 111, do. de 1888 111, 50. de 1865 11 
do. de 1904 1098, Sriebahn 244, Slineis 1 6, Baumwolle 101, Mehl 
6 D. 30 C. Raffin. Petroleum in Newyork 248, do. de. Philadelphia 24}, 

108. 
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